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A          HERAUSGEBER:    BÜRGERMEISTERAMT    UNTERMARCHTAL                  A                                      

                                                                                                   

     
                                                                       21. Februar 2025    NR. 04 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst                       
An Wochenenden und Feiertagen unter der einheitlichen Rufnummer: 

116 117 
Öffnungszeiten der Notfallpraxis Ehingen: 
nur an Samstag, Sonntag, Feiertag von 08.00 bis 18.00 Uhr 
Zahnärztlicher Notfalldienst (der Notfalldienst beginnt jeweils am Samstag 
um 08.00 Uhr und endet am Montag um 08.00 Uhr) 
zu erfragen unter der Telefon-Nummer –  0761 120 120 00  –  
 

Wochenenddienst der Sozialstation „Raum Munderkingen“, 
Kirchhof 3, Munderkingen 
Der Wochenenddienst der Sozialstation Raum Munderkingen ist zu erfragen unter der 
Telefon-Nummer 3882. 

 
Apotheken-Notdienst:  
Der taggenaue Apotheken-Notdienst für Untermarchtal ist abrufbar über  
- Telefon unter 0800 0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder über das Handy 
unter 22833 (max. 69 ct/min)  

 www.lak-bw.de/notdienstportal/notdienstkreis.html  
Hinweis: Die gegebenen Informationen über die Notdienste der Apotheken sind 
unverbindlich, da kurzfristige Tausche möglicherweise nicht mehr rechtzeitig  
dargestellt/übermittelt werden können. Der Betreiber dieser Portale/Dienste kann 
keine Haftung für die Richtigkeit der Angaben übernehmen. Um in Notfällen die  
angegebene Apotheke auch tatsächlich erreichen zu können, ist eine telefonische 
Kontaktaufnahme mit der gewählten Apotheke zu empfehlen. 

 

 
 
 

 

Amtsblatt 

 
DER GEMEINDE UNTERMARCHTAL  

http://www.lak-bw.de/notdienstportal/notdienstkreis.html
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Termine auf einen Blick 
 
Sonntag, 23.02.2025    Bundestagswahl 
Wahlbüro Bahnhofstr. 4    08:00 Uhr – 18:00 Uhr 
 

Wir bitten um Beachtung: Am Montag, dem 24.02.2025, bleibt das 

Rathaus wegen den umfangreichen Wahlabschlussarbeiten geschlossen. 

 
Mittwoch, 26.02.2025    Fasnet – Frauenkaffee 

Cafe´Maria Hilf 14:30 Uhr   gerne in Verkleidung        

   Anmeldung im Rathaus 
 
Donnerstag, 27.02.2025   Blaue Tonne 
 
Donnerstag, 27.02.2025   Narrenzunft Untermarchtal 
13.30 Uhr       Schülerbefreiung  
20.00 Uhr      Zunftball in der Mehrzweckhalle 
 
Freitag, 28.02.2025    Narrenzunft Untermarchtal  
06.00 Uhr      Weißwurstfrühstück 
 
Samstag, 01.03.2025    Narrenzunft Untermachtal         
14.00 Uhr    Fasnetsumzug 
 
Dienstag, 04.03.2025    Restmüll und gelber Sack 
 
Donnerstag, 06.03.2025   Biomüll 
 
Samstag, 08.03.2025    Landjugend FACKEL 
 

Wir bitten um Beachtung 
Am Donnerstag, den 27.02.2025 ist das Rathaus/Infozentrum nachmittags ab 
14:00 Uhr geschlossen. 
Vom 03.03. – 04.03.2025 ist das Sekretariat nicht besetzt. 
Am 06.03.2025 ist das Rathaus von 12.00 Uhr – 15.00 Uhr geschlossen. 
Bei dringenden Fällen schreiben Sie uns bitte eine E-Mail: bm@gemeinde-
untermarchtal.de 

Ihre Gemeindeverwaltung 
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Spendenaktion Christbaumstellen 2024 

Beim letztjährigen gemeinsamen Christbaumstellen, konnte ein Reinerlös von 1.062,47 
€ erwirtschaftet werden. 

Die Vereinegemeinschaft hat für dieses Jahr entschieden, dass der Gewinn der 
Grundschule Untermarchtal für einen festen Sitzkreis zu Gute kommen soll. 

Ich möchte mich bei der Vereinegemeinschaft für ihr Engagement in unserer Ge-
meinde sehr herzlich bedanken und bedanke mich für das Spendengeld. 

Mein Dank geht auch an die Besucher, die diese Veranstaltung in jedem Jahr durch ihr 
Kommen unterstützen.  

Vielen Dank an alle! 
Ihr Bürgermeister Bernhard Ritzler 
 
 

Zustellung der Wasserzinsbescheide –  
Abrechnung zum 31.12.2024 
 
Auf den 31.12.2024 wurden bzw. haben Sie die Wasserzähler abgelesen. 
Entsprechend der Wasser- und Abwassersatzung haben wir im Laufe des Jahres drei 
Abschlagszahlungen erhoben. Zum 31.12.2024 erfolgte nun die Abrechnung. 
Die Zustellung der Wasserzinsbescheide erfolgt mit diesem Amtsblatt.    
Die Höhe der zu entrichtenden Abschlagszahlungen für das Jahr 2025 wird entspre-
chend des Vorjahresverbrauchs festgesetzt und wird Ihnen mit der Jahresabrechnung 
mitgeteilt. 
  
Wir weisen nochmals darauf hin, dass für die Abschlagszahlungen keine gesonder-
ten Rechnungen erstellt werden. 
 
Bei Kunden, die der Gemeindekasse eine Abbuchungsermächtigung erteilt haben, 
werden die fälligen Beiträge zum 31.03./30.06./30.09./31.12.2025 abgebucht. 
 
Die Bar-Zahler bitten wir, den fälligen Betrag unter Angabe des Buchungszeichens 
fristgerecht zu überweisen. 
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Kehrmaschine am Mittwoch 05.03.2025 
 
Nach dem Umzug fährt am Mittwoch, 05.03.2025 die Kehrmaschine durch Untermarchtal 
(Umzugsstrecke).  
Wir bitten die Anwohner entlang des UMZUGSWEG die Gehwegabschnitte auf die Straße zu 
kehren.  
Wir bedanken uns für Ihre Mithilfe. 
Ihre Gemeindeverwaltung 
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Gemeinderat 

 
Bericht von der Gemeinderatsitzung vom 18.02.2025 
 
TOP 1  Protokoll der Sitzung vom 28.01.2025 
Das Protokoll der Sitzung vom 28.01.2025 wurde per Umlauf bekannt gegeben. Es ergaben 
sich keine Einwände. 
 
TOP 2  Baugenehmigungsverfahren Ehinger Straße Flst. Nr. 175/3 
Dem Baugesuch zur Errichtung eines Mehrfamilienhauses in der Ehinger Straße erteilte der 
Gemeinderat das Einvernehmen. Ein früher bereits eingereichtes Baugesuch zu diesem 
Vorhaben wurde mit dem jetzigen Gesuch in geänderter Form nochmals eingereicht und 
musste deshalb nochmals in das Genehmigungsverfahren. 
  
TOP 3  Sanierung Schulgebäude - Schallschutz 
Zur Reduzierung des Geräuschpegels in den Klassenzimmern sollen Schallschutzelemente 
eingebaut werden. Angedacht war eine Kombination aus Schallschutz- und Pinwand zum 
Angebotspreis von 3.200.-€. 
Vor der Montage der Elemente wurde festgestellt, dass die Kombination nicht optimal für den 
Schulbetrieb geeignet ist. Sehr lange Pinnadeln bedeuten für die Grundschüler eine zusätzliche 
Unfallgefahr. 
In der Schule werden deshalb jetzt normale Pinnwände und Schallschutzelemente an der 
Decke eingebaut. Mehrkosten entstehen nicht.  
 
TOP 4   Bekanntgaben - Sonstiges  
 
Übergabe Förderbescheide Breitbandausbau 
Der Gemeinderat wurde darüber unterrichtet das die Gemeinde bei einer Veranstaltung des 
Innenministeriums am 10. Februar von Herrn Minister Strobl einen Förderbescheid für den 
Breitbandausbau in Höhe von 18.045.-€ entgegennehmen durfte. 
 
Urnengräberfelder Friedhof  
Nachdem auf dem Gemeindefriedhof die erste Reihe des neuen Urnengräberfeldes voll belegt 
ist, wird jetzt mit der 2. Reihe begonnen. Der Gemeinderat möchte jetzt den Weg zwischen 
den Urnengräbern herstellen. Es wird ein Unterbau aus Schotter hergestellt und eine 
Abdeckung mit Splitt erfolgen. Die Verwaltung wird die Arbeiten in Auftrag geben. 
 
Im Anschluss an die Sitzung erfolgte eine nichtöffentliche Sitzung 

 

Wahlen 
 
Bundestagswahl am 23.02.2025 
 
Liebe Mitbürger, 
 
am kommenden Sonntag findet die Wahl für den 21. Bundestag der Bundesrepublik 
Deutschland statt. Es handelt sich um eine vorgezogene Wahl, weil die regierende Koalition 
Ende des vergangenen Jahres zerbrochen ist. 
In den vergangenen Wochen gab es nun einen kurzen aber sehr intensiven Wahlkampf und 
eine Vielzahl von Veranstaltungen und Informationen zum Thema Bundestagswahl. Ich denke 
Sie konnten sich ein Bild machen und ich möchte hier auch keine Werbung für eine bestimmte 
Richtung anbringen.  Ich möchte aber betonen, dass nach meiner Überzeugung der Bruch der 
Koalition zeigt, dass es immer schwieriger wird, ein gemeinsames Ziel zu erreichen, weil jeder 
seine Vorstellungen durchsetzen möchte und man nicht mehr in der Lage ist vernünftige 
Kompromisse zu schließen. Die Demokratie, unsere Demokratie, lebt aber zu großen Teilen 
von Kompromissen. Extreme Haltungen und das Beharren auf solchen Standpunkten führen 
nicht zu einem sinnvollen Ergebnis, sondern zu Streit und Minimalkonsensen, die letztlich die 
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Probleme nicht zu lösen vermögen. Es sind deshalb alle Handelnden dazu aufgefordert sich in 
vernünftigen Denkprozessen einzubringen, um die beste Lösung für unser Land und die 
Bürger zu erreichen. Leicht ist dies sicher nicht und nicht die lauteste und einfachste Lösung 
ist oftmals richtig, sondern diejenige, die das Thema frei von ideologischen Einflüssen, mit 
Sachverstand behandelt. 
Aber nicht nur die Politiker haben einen Auftrag für unsere Demokratie. Auch Sie liebe 
Bürgerinnen und Bürger sind aufgefordert sich zum Schutz unseres Wertesystems 
einzubringen. Ihre Möglichkeit zum Handeln ist, dass Sie zur Wahl gehen und mit Ihrer 
Stimme Ihren Willen kundtun. 
Deshalb bitte ich Sie eindringlich! 

Bitte gehen Sie zur Wahl! 
Gehen Sie zur Wahl damit im Ergebnis ein richtiges Gesamtbild vorhanden ist und damit nicht 
Minderheiten oder Extrempositionen mehr Gewicht bekommen, wie Sie eigentlich haben. 
Zur Wahl zu gehen ist die Unterstützung unserer freien Lebensgewohnheiten und unserer 
Demokratie! 
Helfen Sie bitte alle mit, dass die schwierige Situation bei uns und auf der Welt uns dies nicht 
kaputt macht und geben Sie Ihre Stimme ab.  
 
Herzlichen Dank im Voraus! 
 
Ihr Bürgermeister - Bernhard Ritzler 
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Landratsamt Alb-Donau-Kreis - Pressemitteilungen 
 

Veranstaltungen im März: 
Restplätze im „Wald Erleben“-Programm zu vergeben 

 
Es sind noch freie Plätze für verschiedene Veranstaltungen des „Wald Erleben“-Programms im März 
verfügbar. Unter dem Motto „Kommt mit, wir helfen dem Wald!“ können Interessierte am Mittwoch, 
den 5. März 2025, beispielsweise einem Förster beim Freischneiden von kleinen Bäumen helfen. 
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Für die Veranstaltungsreihe „Holz – ein geniales Material“ gibt es beim ersten Termin am Freitag, den 
7. März 2025, noch wenige freie Plätze. Dort lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wie aus 
einem Sämling ein Baum heranwächst und erleben live, wie ein Baum gefällt wird. Beim dritten 
Termin am Dienstag, den 22. März 2025, zeigen Zimmerleute, wie sie aus den Balken Wohnräume 
und Dächer bauen. Vor welchen Herausforderungen die Forstwirtschaft steht, erklärt Förster Tobias 
Schwarz am Freitag, den 7. März 2025, bei der Veranstaltung „Forstwirtschaft im 21. Jahrhundert“. 
Mit anpacken können Interessierte am Freitag, den 14. März 2025, beim „Forest Clean Up Day“ und 
gemeinsam mit Försterin Anngritt Scheuter den Wald von allerlei Müll befreien. Wer selbst tätig 
werden möchte, kann sich auch bei der Baumpflanzaktion am Freitag, den 21. März 2025, 
engagieren. Väter und ihre Kinder können bei der „Vater-Kind Quality-Time“ am Samstag, den 22. 
März 2025, gemeinsam eine Murmelbahn im Wald bauen und ein Lagerfeuer entzünden. Um Feuer 
geht es auch am Sonntag, den 23. März 2025, bei „Funkenschlagen und Feuer machen“ – die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen, wie man mit Feuersteinen und Schlageisen ein Lagerfeuer 
entzündet. 
Anmeldung und Teilnahmeentgelt 
Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen und zum Teilnahmeentgelt sind in der „Wald 
Erleben“-Broschüre sowie auf der Webseite www.alb-donau-kreis.de/walderleben zu finden. 
Anmeldungen sind ebenfalls online möglich. 
 

Artenschutz beim Fällen und Schneiden von Bäumen,  
Hecken und Sträuchern beachten 

 
Bäume, Hecken, Sträucher und Gebüsche sind Lebensräume mit hoher ökologischer Bedeutung für 
Insekten, Vögel und andere Tiere. Zu deren Schutz enthält das Bundesnaturschutzgesetz Regeln für 
das Schneiden und Fällen. Außerhalb des eigenen Gartens und des Waldes ist das Fällen von Bäumen 
zwischen dem 1. März und 30. September grundsätzlich verboten. Für die Entfernung von Hecken 
und Sträuchern gilt das Verbot überall. Sollten beispielsweise Vögel auf dem Baum brüten, muss man 
mit der Fällung bis zum Ende der Brutzeit warten. Ist dies aus Gründen der Verkehrssicherheit nicht 
möglich, muss ein Antrag bei der unteren Naturschutzbehörde im Landratsamt gestellt werden. Sollte 
der Baum Fortpflanzungs- oder Ruhestätten aufweisen (Nester, Baumhöhlen, Schlupflöcher) muss 
immer die untere Naturschutzbehörde informiert werden. Sie prüft, ob eine artenschutzrechtliche 
Befreiung erforderlich ist. Verstöße gegen diese Bestimmungen können als Ordnungswidrigkeit mit 
einer Geldbuße geahndet werden. 
Als Pflegemaßnahmen zu jeder Zeit erlaubt sind: 

▪ Pflegeschnitt von Formhecken (zum Beispiel Liguster, Hainbuche oder Thuja), 
▪ Auslichten und Verjüngen von Obstbäumen, Beeren- und Ziersträuchern, 
▪ Sommerschnitt an Obstbäumen, 
▪ Rückschnitt von Gehölzen aus Verkehrssicherheitsgründen und zur Freihaltung, des Lichtraumprofils 

von Straßen und Gehwegen (drei Meter freie Höhe über Geh- und Radwegen; viereinhalb Meter freie 
Höhe über Fahrbahnen), 

▪ Rodungen und Fällen bei geringfügigem Gehölzbewuchs, die bei zulässigen Baumaßnahmen 
notwendig werden. 
Interessierte können sich bei Fragen an die Naturschutzfachleute des Landratsamts Alb-Donau-Kreis 
unter den Telefonnummern 0731/185-1323, -1280, -1645 und -1594 wenden. 

 

Fortbildung für Erzieherinnen und Erzieher:  
„Mit allen Sinnen genießen – Essen und Trinken lernen in der Kita“ 

 
Wie man das Thema Ernährung lebendig und kindgerecht gestaltet, vermittelt eine Fortbildung für 
Erzieherinnen und Erzieher am Mittwoch, den 26. März 2025, von 16:00 bis 20:00 Uhr im 
Landratsamt Alb-Donau-Kreis in Ulm. Die BeKi-Referentin Julia Hertenberger informiert über die 
Bedeutung der Sinneswahrnehmung für das Essen, wie Ernährungsthemen kreativ in den Kita-
Alltag eingebunden werden können und informiert über praktische Übungen und Rezepte. Ein 
besonderer Fokus liegt auf dem Erfahrungsaustausch und der gemeinsamen Weiterentwicklung 
von Ideen. Die Kosten betragen fünf Euro, ein Parkticket ist für sechs Euro erhältlich. 
Anmeldungen sind bis zum 21. März 2025 unter diesem Link möglich: 
https://eveeno.com/257718589 

 
 
 

http://www.alb-donau-kreis.de/walderleben
https://eveeno.com/257718589
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Rückgang bei Demenzerkrankungen Prävention von Risikofaktoren spielt wichtige Rolle 
Ulm, 12.02.2025 

 
In Deutschland waren Ende 2023 etwa 1,8 Millionen Menschen an Demenz erkrankt. Nachdem die 
Zahlen bei Demenzerkrankungen viele Jahre kontinuierlich gestiegen sind, ist im Zeitraum 2019 bis 2023 
bei den AOK-Versicherten in Baden-Württemberg ein jährlicher Rückgang von durchschnittlich 4,08 
Prozent zu verzeichnen. 
2019 waren landesweit 91.806 AOK-Versicherte wegen Demenz in ärztlicher Behandlung, 2023 waren es 
79.862. Im gleichen Zeitraum verringerte sich die Zahl der an Demenz erkrankten Versicherten im Alb-
Donau-Kreis von 1.873 auf 1.725. Frauen waren mit 1.075 Diagnosen häufiger betroffen als Männer 
(650). Auch im Stadtkreis Ulm ist die Zahl der Erkrankten leicht gesunken: von 902 in 2019 auf 886 in 
2023. Auch hier waren Frauen (566) häufiger an Demenz erkrankt als Männer (320). Ab einem Alter von 
60 Jahren steigt die Häufigkeit steil an. In der Altersgruppe der Hochbetagten ist jede vierte Frau und 
jeder fünfte Mann an Demenz erkrankt. In niedrigeren Altersgruppen sind Männer und Frauen etwa 
gleich häufig betroffen.   
Jedes Jahr werden deutschlandweit mehr als 400.000 Demenz-Neuerkrankungen gezählt. Infolge des 
demographischen Wandels ist für das Jahr 2050 zu erwarten, dass bis zu 2,7 Millionen Menschen über 
65 Jahre in Deutschland an einer Demenz leiden werden. „Wie hoch der Anstieg in den Modellen 
geschätzt wird, hängt dabei unter anderem von der Entwicklung der Lebenserwartung und der 
Bevölkerungsstruktur ab sowie davon, wie weit das Präventionspotential ausgeschöpft wird“, sagt Dr. 
Alexandra Isaksson, Ärztin bei der AOK Baden-Württemberg. „Eine wichtige Rolle wird daher der 
Prävention von Risikofaktoren beigemessen: So könnten durch einen gesunden Lebensstil mit 
ausgewogener Ernährung, regelmäßiger körperlicher Aktivität, geringem Alkoholkonsum sowie dem 
Verzicht auf das Rauchen viele Demenzerkrankungen verhindert werden.“  
Demenz ist der Oberbegriff für unterschiedliche Krankheiten, von denen Morbus Alzheimer die 
bekannteste und mit 75 Prozent aller Demenzerkrankungen auch die häufigste ist. „Von Demenz wird 
gesprochen, wenn der Betroffene seit mindestens sechs Monaten unter einer Gedächtnisstörung 
kombiniert mit der Beeinträchtigung mindestens einer weiteren Hirnleistung leidet, die zu deutlichen 
Störungen im Alltagsleben führt“, erklärt Dr. Isaksson. Neben dem Gedächtnis können auch Denken, 
Orientierung, Lernfähigkeit, Sprache und Urteilsvermögen beeinträchtigt sein. Begleitet werden diese 
Einschränkungen häufig auch von Persönlichkeits- und Verhaltensänderungen. „Die Fähigkeit, sich im 
Alltag selbst zu versorgen, ist aufgrund dieser Symptome zunehmend eingeschränkt“, so die Ärztin. 
Es gibt zahlreiche Faktoren, die als Auslöser einer Demenz infrage kommen. Bei degenerativen 
Demenzen wie zum Beispiel Morbus Alzheimer werden unter anderem genetische Einflüsse und 
Stoffwechselstörungen im Gehirn angenommen. Bei vaskulären bzw. gefäßbedingten Demenzen kommt 
es aufgrund von Durchblutungsstörungen zum Absterben von Nervenzellen im Gehirn. Eine 
Demenzerkrankung kann außerdem infolge von Schädel-Hirn-Verletzungen entstehen, ebenso durch 
entzündliche oder infektiöse Erkrankungen.  
Regelmäßige körperliche Bewegung, ein geistig aktives Leben mit immer neuen Anregungen für das 
Gehirn und die Pflege sozialer Kontakte können das Risiko für eine Demenzerkrankung senken. 
„Vaskuläre Risikofaktoren und Erkrankungen erhöhen das Risiko für eine spätere Demenz, daher ist 
deren frühzeitige Diagnostik und Behandlung zur Prävention wichtig. Wer bestehendes Übergewicht 
abbaut, mit dem Rauchen aufhört sowie Bluthochdruck, Diabetes mellitus und Fettstoffwechselstörungen 
konsequent behandelt, kann das Erkrankungsrisiko positiv beeinflussen“, so die Ärztin. 
Bei den meisten Demenzformen können nur die Symptome behandelt werden, nicht die Ursache. Häufig 
werden medikamentöse, nicht-medikamentöse und psychosoziale Maßnahmen kombiniert. Ziel der 
Therapie ist der Erhalt größtmöglicher Selbstständigkeit des Patienten im Alltag sowie der Teilhabe am 
gesellschaftlichen und familiären Leben.  
In den meisten Fällen betrifft eine Demenz nicht nur die Erkrankten selbst, sondern auch deren 
Angehörige. Laut Deutscher Alzheimer Gesellschaft werden etwa 80 von 100 Menschen mit Demenz von 
ihren Angehörigen versorgt, die meisten davon Frauen. Die Krankheit und ihre Symptome belasten viele 
dieser pflegenden Angehörigen und schränken deren Lebensqualität stark ein. Deshalb bietet die AOK 
Baden-Württemberg Pflegeberatung und Pflegekurse an – auch online. Im Rahmen der AOK-
Facharztverträge besteht zudem ein umfassendes Beratungsangebot für Menschen mit Demenz und 
deren Angehörige beim Facharzt für Neurologie, welches neben der Krankheitsaufklärung auch die 
Beratung zu therapeutischen und sozialmedizinischen Angeboten umfasst. 
Hilfsangebote und weiterführende Links: 
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• Aufklärung über Demenz und Hilfsangebote der AOK: www.aok.de/pk/demenz 
• Online-Pflegekurse der AOK: https://online-pflegekurse.bw.aok.de/ 
• AOK-Pflegeberatung: www.aok.de/pk/bw/inhalt/aok-pflegeberatung-3 
• Psychologische Online-Beratung für pflegende Angehörige: www.pflegen-und-leben.de 
• Online-Forum für Menschen mit Demenz und Angehörige: www.deutsche-alzheimer.de/unser-

service/foren.html 
• Informationen des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend: 

https://www.wegweiser-demenz.de/ 

 

 
 

Ulm - Berufsinfoabend beim Polizeirevier Ulm-West am Donnerstag, den 20.03.2025, von 17.30 – 
19.00 Uhr  
Das Polizeipräsidium Ulm veranstaltet für am Polizeiberuf Interessierte im Alter von 15 bis 30 Jahren, 
am 20.03.2025, um 17.30 Uhr, beim Polizeirevier Ulm-West, einen Berufsinfoabend.  
„Wenn ich mal groß bin, möchte ich Polizist/in werden!“ Sollte diese Motivation auch ab der 
Klassenstufe 9 noch vorhanden sein, dann bist du an diesem Berufsinfoabend genau richtig.  
Bei der rund 90-minütigen Veranstaltung geben die Berufsberater des Polizeipräsidiums Ulm Einblicke 
in den Polizeiberuf. Sie stehen  
Rede und Antwort zu allen Fragen rund um die Themen: Bewerbung, Anforderungen, 
Auswahlverfahren, Ausbildung, Studium und Verwendungsmöglichkeiten. Gleichzeitig zeigen wir euch 
einiges aus den verschiedensten Bereichen der Polizei. Zu den Höhepunkten gehört bestimmt auch, 
dass eine Polizeiauszubildende vor Ort ist und aus dem Nähkästchen plaudert. Traut Euch auch heikle 
Fragen zu stellen. Vielleicht können wir auch den ein oder anderen Elternteil etwas beruhigen - es ist 
nämlich ein spannender, abwechslungsreicher, toller Beruf mit ganz vielen Möglichkeiten! Zu dem 
Berufsinfoabend sind auch Eltern gerne eingeladen. Außerdem sind Berufsumsteigerinnen und 
Berufsumsteiger (Altersgrenze bis ca. 33 Jahre mit Ausnahmen) herzlich willkommen! 
Die Plätze sind begrenzt.  
Das Team der Einstellungsberatung des Polizeipräsidiums Ulm freut sich auf Euch. 
Polizeipräsidium Ulm, Berufsinformation, Münsterplatz 47, 89073 Ulm, Tel.: 0731 188 – 5555, E-Mail: 
ulm.berufsinfo@polizei.bwl.de 

 
 

http://www.aok.de/pk/demenz
https://online-pflegekurse.bw.aok.de/
http://www.aok.de/pk/bw/inhalt/aok-pflegeberatung-3
http://www.pflegen-und-leben.de/
http://www.deutsche-alzheimer.de/unser-service/foren.html
http://www.deutsche-alzheimer.de/unser-service/foren.html
https://www.wegweiser-demenz.de/
mailto:ulm.berufsinfo@polizei.bwl.de
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Einladung zur Jahreshauptversammlung des SV Untermarchtal 

am Samstag, den 22 März 2025 um 20.00 Uhr im Sportheim  
 

Werte Vereinsmitglieder und Freunde des Sportvereins, 

 

im Namen der Vereinsvorstandschaft lade ich alle Mitglieder, Freunde und Gönner, sowie die 

Vereinsjugend zur diesjährigen Hauptversammlung des Sportvereins am Samstag, den 22. 

März 2025 um 20.00 Uhr im Sportheim recht herzlich ein.  

 

Tagesordnung: 

 

1. Begrüßung und Geschäftsbericht der Vorsitzenden  

2. Kassenbericht des Vereinskassierers  

3. Bericht der Kassenprüfer 

4. Entlastung des Vereinskassierers durch die Hauptversammlung 

5. Bericht des Vereinsschriftführers  

6. Bericht des Vereinsjugendleiters 

7. Bericht des Abteilungsleiter Leichtathletik  

8. Bericht des Abteilungsleiter Dart 

9. Bericht des Abteilungsleiter Freizeitsport 

10. Bericht des Abteilungsleiter Aerobic/ Jazztanz 

11. Bericht des FC Marchtal 

12. Aussprache und Fragen über die Berichte 

13. Entlastung der gesamten Vorstandschaft (außer Kassier siehe 4.), im Besonderen auch den 

Bereich des gewerblichen Geschäftsbetriebes des Vereines im Sinne des Steuerrechtes 

14. Bestätigung des Jugendleiter und der Jugendsprecher durch die Hauptversammlung 

15. Neuwahlen  

16. Anträge und Verschiedenes 

Anträge zur /Hauptversammlung können bis einschließlich Samstag 08. März 2025 beim 

Vorsitzenden Harald Fischer, Bahnhofstr. 2/1 schriftlich eingereicht werden. 
 
 

Was sonst noch interessiert 
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LandFrauenverein Obermarchtal und Umgebung 
 
Gymnastikkurs 
Am Mittwoch, 12.03.2025, starten wir „Gymnastik mit Barbara Breitbart“.  
Beginn ist um 18.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Obermarchtal. Der Kurs dauert 6 Abende zu je 60 
Minuten. 
Anmeldung über WhatsApp bei der Vors. 
Schotterwerk Kirchen 
Auf Grunde der hohen Nachfrage dürfen wir nochmal das Schotterwerk besichtigen und an einer 
Sprengung teilnehmen.  
Wir treffen uns am Freitag, 21.03.2025, um 13.30 Uhr am Schotterwerk. Auf gutes Schuhwerk (am besten 
ein 2. Paar Schuhe) und wetterfeste Kleidung achten!  
Es sind nur noch wenige Plätze frei. Anmeldung bis Montag, 17.03. über WhatsApp. 
Wir freuen uns auf viele interessante Begegnungen 
Vorsitzende Andrea Fischer 

 

 
Liederkranz Kirchen, Rückblick auf die Mitgliederversammlung mit Ehrungen 
  
Am 9. Februar 2025 hat der Liederkranz Kirchen mit seinem Chor „fEinklang“ seine ordentliche 

Mitgliederversammlung im Sportheim der SF-Kirchen abgehalten. Im Rahmen einer Versammlung mit Kaffee 
und Kuchen waren neben den ca. 50 Vereinsmitgliedern auch Gäste und Vertreter vom Ortschaftsrat und der 

örtlichen Vereine gekommen.  

Die Vorsitzende, Kristina Burget, berichtete, dass Ende 2024, neben den 49 aktiven Sängerinnen und Sängern 
im Ensemble „fEinklang“, 55 fördernde Mitglieder den Verein unterstützen. Neben den Neuzugängen des 

vergangenen Jahres befinden sich aktuell vier Sänger und Sängerinnen in der Schnupperphase.  
Neben einem gemeinsamen Probenwochenende im März 2024 im Freizeitheim des evangelischen Jugendwerkes 

in Blaubeuren-Asch wurde von der Schriftführerin Petra Kramer über 8 Sitzungen des Ausschusses und 

zahlreiche kleinere und größere Auftritte berichtet.  
Dazu gehörten ein gemeinsam mit der Stadtkapelle Blaubeuren durchgeführtes Doppelkonzert in Blaubeuren, 

die Begleitung des ökumenischen Freiluftgottesdienstes in Kirchen, der Gast-Auftritt beim Weinfest in Öpfingen, 
die Ausrichtung des in Kirchen durchgeführten Chorfestivals unter der Mitwirkung von 5 Chören, das schon 

traditionelle „Singen am Baum“ in Kirchen, das Mitwirken bei der Eröffnung des Ehinger Weihnachtsmarktes und 
als Höhepunkt das eigene Konzert im April in der ausverkauften Lindenhalle in Ehingen. 

Seit Ende Oktober hat der Chor fEinklang mit Ulrike Marquart eine neue Chorleiterin. Sie löste Blanka 

Wiedergrün ab, mit der der Chor noch das Konzert im Frühjahr bestritten hat. Ulrike Marquart berichtet über 
ihre bisherige Tätigkeit beim Chor und betonte, dass sie sich auf die weitere Zusammenarbeit und das im März 

anstehende Probenwochenende freue. 
Es folgte der ausführliche Bericht der Kassiererin Christine Höser über das abgelaufene Jahr. Aus finanzieller 

Sicht war das Jahr 2024 sehr erfolgreich.  

Die ordnungsgemäße Kassenführung wurde von den Kassenprüfern Tanja Behmüller und Jörg Schmälzle 
bestätigt. 

 



 
-16- 

 

Die Entlastung des gesamten Vorstandes wurde danach vom ehemaligen Vorsitzenden des Liederkranzes 

Kirchen Franz Burger beantragt und durch die Vereinsmitglieder einstimmig erteilt. 
Bei den Ehrungen, durchgeführt von Kristina Burget und Norbert Huber, wurde Karl Rauschenberger für seinen 

langjährigen Einsatz, Heidi Huber für 40 Jahre, davon 12 Jahre als erste Vorsitzende, und Franz Fiesel für 50 
Jahre, davon über 20 Jahre im Ausschuss, für das Singen im Liederkranz Kirchen geehrt.  

Es folgte anschließend die Vorstellung der Ehrenordnung des Vereins durch Reinhard Höser. Sie soll die 

Richtlinie für eine stetige und einheitliche Vorgehensweise bei anfallenden Ehrungen aus verschiedenen 
Anlässen dienen und löst Vorgänger-Versionen aus den Jahren 2002 und 2014 ab. In Abstimmung mit dem 

Ausschuss wurden die Beträge angepasst, neue Inhalte aufgenommen und alte Vorgehensweisen aktualisiert.  
Kristina Burget und Norbert Huber bedankten sich bei allen, die mit viel Engagement zum Erfolg des Vereins 

und des Chores fEinklang beigetragen haben. Stellvertretend für alle wurde die Arbeit der Kassiererin Christine 

Höser genannt, die ein sehr arbeitsreiches Amt auszuüben hatte. 
Nachdem sich der Liederkranz für die Gastfreundschaft der SF-Kirchen bedankt hatte, fand die 

Mitgliederversammlung des Liederkranzes Kirchen in geselliger Runde ihren Abschluss. 
Wer sich über den Chor fEinklang informieren will, kann dies gerne im Internet unter www.feinklang-kirchen.de  

sowie auf    und    tun. 

Reinhard Höser 

Pressewart, Liederkranz Kirchen  

 

ZfP lädt zum Pensionärstreffen nach Zwiefalten 
 

ZWIEFALTEN (zfp) – Das ZfP Südwürttemberg lädt einmal im Jahr zu einem ganz besonderen Ereignis ein 
– dem traditionellen Pensionärstreffen am Standort Zwiefalten. In diesem Jahr findet die Veranstaltung 
am Dienstag, den 11. März, um 11.30 Uhr im Konventbau statt. Alle ehemaligen Mitarbeitenden, die das 
ZfP über die Jahre geprägt haben, dürfen sich auf ein mehrgängiges Menü und interessante 
Informationen über aktuelle Entwicklungen aus dem ZfP freuen. Um einen reibungslosen Ablauf zu 
gewährleisten, bitten wir die Gäste, die ausgewiesenen Parkflächen zu nutzen und die Rettungsgasse 
freizuhalten 

 
Öffnungszeiten Grüngutcontainer Gemeinde Lauterach 

 

Ab dem 01. März 2025 gelten für den Grüngutcontainer beim Bauhof Lauterach geänderte 
Öffnungszeiten.  
 

Über die Sommermonate (März bis Oktober): 
mittwochs, 15 – 16 Uhr und 
samstags, 10 – 14 Uhr 
 

Über die Wintermonate (Nov. – Febr.):  
samstags 10 – 12 Uhr 
 

 
Wir bitten um Beachtung - Ihre Gemeindeverwaltung Lauterach 

 

  

http://www.feinklang-kirchen.de/


 
                    

           0               Kirchliche Mitteilungen  

    und Gottesdienstordnung       

     St. Andreas 
    Untermarchtal und Gütelhofen 
Pfarramt St. Andreas, Kirchweg 2, 89617 Untermarchtal 

Pfarramt Untermarchtal: Tel. 07393-917588/ Fax 07393-917589     

        E-Mail: StAndreas.Untermarchtal@drs.de 

Pfarramt Obermarchtal: Tel. 07375-92131/Fax 07375-92132 

       E-Mail: StPetrusundPaulus.Obermarchtal@drs.de 

Pfarrbüro Untermarchtal (Frau Epp): Donnerstag 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Pfarrbüro Obermarchtal (Frau Kolb): Dienstag und Donnerstag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

                                                    Homepage: www.se-marchtal.de 

Pfarrer Gianfranco Loi Tel. 07375 92131 E-Mail: gianfranco.loi@drs.de 

Diakon Johannes Hänn Tel. 07375 92131 E-Mail: Johannes.Haenn@drs.de 

Mesnerin: Schwester Brigitte Schleid Tel. 07393 3054410  

 

Gültig vom 23.02.2025 bis 09.03.2025 

 
Im Notfall für eine Krankensalbung bitte im Pfarrhaus Obermarchtal 
anrufen Tel. 0737592131  

  

7. Sonntag im Jahreskreis 
Sa 22.02. 18.00 Uhr Eucharistiefeier, Pfarrkirche Untermarchtal   

19.00 Uhr Vesper, Klosterkirche 

 

So 23.02. 08.15 Uhr Laudes, Klosterkirche 

  08.45 Uhr Eucharistiefeier, Klosterkirche 

KEINE Messe, Neuburg 

08.45 Uhr Eucharistiefeier, Reutlingendorf 

10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier, Emeringen 

  10.15 Uhr Eucharistiefeier, Münster Obermarchtal 

  19.00 Uhr Vesper, Klosterkirche 

 

Mo 24.02. Matthias 

19.30 Uhr Abendgebet, Klosterkirche 

 

Di 25.02. 06.30 Uhr Laudes, Klosterkirche 

 08.00-12.00 Uhr Anbetung, Klosterkirche 

18.00 Uhr Eucharistiefeier, Klosterkirche 

 

Mi 26.02. 07.00 Uhr Morgengebet, Klosterkirche 

 19.00 Uhr Vesper, Anbetung bis 20.00 Uhr, Klosterkirche  

 

Do 27.02. 07.30 Uhr Schülergottesdienst, Pfarrkirche Untermarchtal 

 19.00 Uhr Eucharistiefeier, Klosterkirche 

 

Fr 28.02. 06.30 Uhr Laudes, Klosterkirche 

  13.30-17.00 Uhr Anbetung, Klosterkirche   

 17.30 Uhr Anbetung, Rosenkranzgebet, Beichtgelegenheit, St. Urban 

  Obermarchtal 

  18.00 Uhr Abendmesse, St. Urban Obermarchtal 

19.00 Uhr Vesper, Klosterkirche 

 



 

 

Sa 01.03. 07.00 Uhr Eucharistiefeier mit Laudes, Klosterkirche 

14.00 Uhr Beichtgelegenheit, Klosterkirche    

    

8. Sonntag im Jahreskreis 
 

Sa 01.03. KEINE MESSE, Pfarrkirche Untermarchtal 

19.00 Uhr Vesper, Klosterkirche 

 

So 02.03. 08.15 Uhr Laudes, Klosterkirche 

08.45 Uhr Eucharistiefeier, Klosterkirche 

  08.45 Uhr Fasnets-Wort-Gottes-Feier, Reutlingendorf 

  10.15 Uhr Narrenmesse, Emeringen 

  10.15 Uhr Fasnets-Wort-Gottes-Feier, Neuburg 

  10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier, Münster Obermarchtal 

  19.00 Uhr Vesper, Klosterkirche 

 

Mo 03.03. 09.00-12.00 Uhr Anbetung, Klosterkirche 

19.00 Uhr Eucharistiefeier, Klosterkirche 

 

Di 04.03. 07.00 Uhr Laudes, Klosterkirche 

 09.00-12.00 Uhr Anbetung, Klosterkirche 

19.00 Uhr Vesper, Klosterkirche 

 

Mi 05.03. Aschermittwoch 

06.30 Uhr Laudes, Klosterkirche 

 18.30 Uhr Vesper, Klosterkirche  

  15.30-16.30 Uhr Bücherei, Pfarrhaus Untermarchtal 

 19.00 Uhr Eucharistiefeier mit Aschenbestreuung, Klosterkirche 

 19.00 Uhr Eucharistiefeier mit Aschenbestreuung für die ganze SE,

  Münster Obermarchtal 

 

Do 06.03. 09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier, Kapelle Lauterach 

 19.00 Uhr Eucharistiefeier, Klosterkirche 

 

Fr 07.03. 06.30 Uhr Laudes, Klosterkirche 

13.30-17.00 Uhr Anbetung, Klosterkirche 

  17.30 Uhr Anbetung, Rosenkranzgebet,Beichtgelegenheit, St. Urban 

   Obermarchtal 

  18.00 Uhr Abend-Wort-Gottes-Feier, St. Urban Obermarchtal 

  19.00 Uhr Vesper, Klosterkirche 

  19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen, Pfarrkirche Neuburg 

    - mit anschließendem Stehempfang in der Kirche- 

 

Sa 08.03. 07.00 Uhr Laudes, Klosterkirche 

KEINE Beichtgelegenheit, Klosterkirche  

14.00 Uhr Taufe von Alexander Schädle, Pfarrkirche Untermarchtal 

 

1.Fastensonntag 
 

Sa 08.03. 18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier, Pfarrkirche Untermarchtal   

19.00 Uhr Vesper, Klosterkirche 

 

So 09.03. 08.15 Uhr Laudes, Klosterkirche 

  08.45 Uhr Wort-Gottes-Feier, Klosterkirche 

08.45 Uhr Eucharistiefeier, Reutlingendorf 

  -Verabschiedung von Diakon Kurfess- 

08.45 Uhr Wort-Gottes-Feier, Emeringen 

 



 

 

10.15 Uhr Eucharistiefeier, Neuburg 

  -Verabschiedung von Diakon Kurfess- 

  -Hl. Messe für Gertrud Geiger- 

  10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier, Münster Obermarchtal 

  19.00 Uhr „Auf dem Weg nach Ostern“, Klosterkirche 

 

 

Seelsorge-Einheit Marchtal 
Begegnungstreffen mit der Hospizgruppe Ehingen 
Untermarchtal. (hi) Die Seelsorgeeinheit Marchtal hat 2 Vertreterinnen der Hospizgruppe Ehingen zu 
einem informativen Gespräch nach Untermarchtal eingeladen. Besonders die Seniorinnen und 
Senioren waren dazu eingeladen. 
Zu Beginn des Treffen versammelten sich die Teilnehmer in der Kirche St. Andreas mit Diakon 
Johannes Hänn um mit einem Impuls auf die Werte und Aufgaben einer Hospizgruppe hinzuweisen. 
Hierbei traf Diakon Hänn mit einem bemerkenswerten, vorgetragenen Praxisbeispiel den richtigen 
Ansatz für die nachfolgende Vorstellung der Hospizgruppe Ehingen im Untermarchtaler Pfarrhaus die 
Aufgaben einer Hospizgruppe. 
Mit dem Leitspruch einer ihrer Gründerinnen der Hospizbewegung vor 100 Jahren lautet: "Es geht 
nicht darum dem Leben mehr Tage zu geben, sondern den Tagen mehr Leben".Die beiden Mitglieder 
der Hospizgruppe Ehingen, Ute Häußler und Esther Häfele sprachen mit den Teilnehmern an Hand von 
Bild- und Symbolvorstellungen die Begegnung zu einem gemeinschaftlichen Erlebnis in der Sache "wie 
geht man mit Sterben, Tod und Trauer" um. Die beiden erfahrerenen Referentinnen erklärten an 
Beispielen ihre ehrenamtliche Begleitung von Menschen in ihrer letzten Lebensphase. Dabei sind die 
unterstützenden Pflegemaßnahmen und Bedürfnisse dem Kranken sowie auch seinem familiären 
Umfeld zu erteilen. Mit Respekt auf die Menschlichkeit geben die begleitenden Hospizfachkräfte dem 
Kranken eine würdevolle Begleitung und Unterstützung auf ihrem letzten Weg. Die Ehinger 
Hospizfachgruppe mit rund 30 Mitglieder steht in der Trägerschaft der beiden katholischen und 
evangelischen Kirchengemeinden. Hierbei ist auch ein Förderverein "Hospizgruppe Ehingen" tätig und 
verwaltet die Mitglieder und die willkommene Spendenbereitschaft aus der Bevölkerung.  
Zum Ende des vorgetragenen Referat bedankte sich Bernhard Mittl als Vertreter der SE Marchtal bei 
den beiden Frauen für ihre verständlichen und mit Fachwissen angereicherten Worten mit Beispielen 
aus dem Alltag der Hospizgruppe. Er übereichte eine kleine Anerkennung den Referentinnen. Auch 
den rund 20 Teilnehmern am Nachmittag dankte Bernhard Mittl für ihr Kommen und lud die ganze 
Runde zu Kaffee/Tee und Kranzbrot  
bei guten Gesprächen ein. Auf das kommende Treffen der Seniorinnen und Senioren am 20. März bei 
einem Segnungsgottesdienst mit Krankensalbung wurde hingewiesen.  
----------------.  
Anmerkung zu angefügten Bildern. Bild Nr 5958 zeigt die Seniorenrunde an den Tischen während des 
Referat Bild Nr 5961 zeigt Bernhard Mittl  bei der Überreichung einer kleinen Anerkennung an Frau 
Ute Häußler li und Frau Esther Häfele, mitte 

 

 

 
 



 
Info- und Austauschabend „Neuer Lebensabschnitt: Wie wollen wir 
wohnen?“ 
 

Die Kinder sind erwachsen geworden und ausgezogen, das Haus oder die Wohnung ist nun zu groß. 
Es beginnt ein neuer Lebensabschnitt, der vielleicht auch eine räumliche Veränderung mit sich bringt.  
 
In den Medien wird man mit hohen Mietpreisen, Wohnungsknappheit und einer ungleichen Verteilung 
des Wohnraums konfrontiert. Zugleich liest man vom Pflegenotstand und darüber, dass man sich mit 
seiner eigenen – irgendwann kommenden –  Pflegebedürftigkeit auseinandersetzen sollte. 
 
So lädt die Kirchliche Wohnrauminitiative „TürÖffner“ der Caritas Ulm-Alb-Donau alle Interessierte 
zu einem Informations- und Austauschabend ein: 
Gemeinsam mit Gleichgesinnten wollen wir uns mit folgenden Fragestellungen befassen 

- Wollen wir anders wohnen als bisher? 

- Wo wollen wir wohnen und was wird in den nächsten Jahren zum Thema wichtig? 

- Wann wollen wir das? 

- Können wir uns vorstellen, künftig gemeinschaftlich zu wohnen?  

- Wieviel Gemeinschaft wollen wir?  

- Wollen wir „betreut“ werden oder nur die Option dafür haben? 

- Was können wir uns leisten? 

Wann:  2.April 2025, 18 Uhr 
Wo: Gemeindehaus St.Michael in Munderkingen 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Kommen Sie vorbei.  

Die Beratung unserer Fachkräfte erfolgt mit langjähriger Expertise, jedoch ohne juristische Gewährleistung. 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
 
Manuela Tewes     Diakon Roland Gaschler 
Caritas Alb Donau     Seniorenbeauftrager SE Donau Winkel 

 

 

Berufungs-Wochenende für junge Frauen 

 „Was ist mein Weg?“ ist Thema beim Berufungswochenende, zu dem die Schönstätter 
Marienschwestern vom 28. – 30. März ins Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe einladen. Die Tage sind 

ein Angebot für junge Frauen (18 – 30 Jahre), die sich eine kleine Auszeit nehmen möchten, um der 

persönlichen Berufung nachzuspüren, um auf Gott zu hören und seinen Plan für das eigene Leben zu 
entdecken. Zum Programm der Tage gehören: Impulse, ein Berufungszeugnis, Austausch, Zeit für mich 

und Zeit für Gott.  
„Nur wenige Menschen ahnen, was Gott aus ihnen machen würde, wenn sie sich der Führung der 

Gnade rückhaltlos übergäben.“ (Ignatius von Loyola) 

Information und Anmeldung: Schwester M. Bianca Wörz, sr.bianca@liebfrauenhoehe.de, Whats-
App: 01573 80 90 223, www.liebfrauenhoehe.de 

Mitfeier der Kar- und Ostertage vom 17. – 20. April 

Zur Mitfeier der Kar- und Ostertage lädt das Schönstatt-Zenrum Liebfrauenhöhe vom 17. - 20. April 
ein. Im Mittelpunkt der Tage steht die eindrucksreiche Kar- und Osterliturgie. Impulse, Gebetszeiten 

und Zeiten der Stille helfen, das Leiden und die Auferstehung des Herrn bewusst mitzufeiern. Die 
Teilnehmer sind eingeladen, dem Geheimnis dieser besonderen Tage nachzuspüren. Die Teilnahme 

beinhaltet zwei Tage Stillschweigen.  

Information und Anmeldung: Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe, Tel. 07457 72-301, 
wallfahrt@liebfrauenhoehe.de, www.liebfrauenhoehe.de 

 

Wallfahrtsbüro - Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe 

Liebfrauenhöhe 5 
72108 Rottenburg a. N. 

07457 72-301 
schoenstatt-wallfahrt@liebfrauenhoehe.de 
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Willkommen beim Weltgebetstag 
Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren sich Frauen beim Weltgebetstag 
dafür, dass Mädchen und Frauen überall auf der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und Würde 
leben können. So entstand die größte Basisbewegung christlicher Frauen weltweit. Lernen 
auch Sie die spannende Bewegung des Weltgebetstags kennen! 
Einladung 
Am Freitag, 07.03.2025, Um 19.00 Uhr, In der Pfarrkirche in Neuburg 
Mit anschließendem Stehempfang in der Kirche. 
Wir freuen uns auf euer Kommen. 
Ihr Gottesdienstteam der Kirchengemeinde Neuburg 
 
 
 
In Angst vor der Freiheit 
Am Samstag, 8. März, 20.00 Uhr geht es im Bischof-Sproll-Haus, Olgastr. 137, Ulm bei einem 
philosophisch-theologischen Abend um „Die Angst vor der Freiheit“. Gab es früher viele 
Vorgaben und Regeln, die als Einengung empfunden wurden, scheint heute alles möglich. Die 
unendlichen Möglichkeiten lassen die Angst vor Überforderung wachsen, und der Mensch 
verliert an Halt. Der Philosoph Jean-Paul Sartre entfaltete in seinem Werk, wie der Mensch 
sich in der Unbestimmtheit seines Wesens ständig und immer neu entwerfen muss. Biblisch 
zeigt sich die Angst vor der Freiheit bei den Israeliten, die sich nach dem Auszug aus Ägypten 
in der Weite der Wüste an die Fleischtöpfe der Gefangenschaft zurücksehnten. Durch den 
Abend führt Dr. Wolfgang Steffel. Für eine mögliche Video- und Telefonteilnahme können 
Zugangsdaten über das Dekanat, Tel.: 0731/9206010 und E-Mail: dekanat.eu@drs.de 
angefordert werden. 
 
„Unbedingt leben“ in der Fastenzeit 
Wie man im Lassen der Dinge und in bedingungsloser Hingabe „unbedingt“ leben kann, 
erschließt Dekanatsreferent Dr. Wolfgang Steffel bei drei Abenden und in einem kostenlosen 
Begleitheft durch die Fastenzeit. Am Dienstag, 11. März, 19.00 Uhr gibt es im Bischof-Sproll-
Haus, Olgastr. 137, Ulm Impulse, wie man sich gegen das ständige „man sollte, man müsste, 
man könnte“ entscheiden und im Geiste Jesu handeln kann. Am 15. April geht es darum, wie 
man das Zögern in der Hingabe, also ein „ja aber, mal schauen, nur wenn“, überwinden kann. 
Beide Abende sind auch per Video und Telefon erreichbar. Zur Reihe gehört auch eine 
Einführung in Bachs Matthäuspassion am Mittwoch, 19. März, 19.30 Uhr im Ehinger 
Marienheim. Bach lädt zu einem hingebungsvollen und verschwenderischen Leben unter der 
Gnade Gottes ein: „Bei einer andächtigen Musik ist allezeit Gott mit seiner Gnaden-
Gegenwart.“ Die Abende sind ohne Anmeldung, Eintritt frei. Infos und kostenlose Anforderung 
des Begleitheftes erfolgt über das Dekanat Ehingen-Ulm, Tel.: 0731/9206010, E-Mail: 
dekanat.eu@drs.de. 
 
Herzliche Einladung zum Vortrag der keb der SE Marchtal 

„Familie - Keimzelle der Gesellschaft und Kirche im Kleinen.“  

Die Familie ist heutzutage nicht mehr selbstverständlich. Verschiedene gesellschaftliche und 

rechtliche Entwicklungen bieten die Möglichkeit für alternative Familienmodelle. Aufgabe der 

Kirche ist es aber, die Familien zu ermutigen, zu stärken und zu begleiten.  

Diakon Kurfess bringt in seinem Vortrag die Perspektive des christlichen Glaubens im Hinblick 

auf die Familie ein.  

Termin: Mittwoch, 12. März 2025, 19 Uhr, Referent: Diakon Patrick Kurfess 

Ort: Landjugendraum Reutlingendorf (Schulplatz 3)  

Eintritt frei - Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

 


